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Hurch die Poſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Ein Porſchlag gegen die Wohnungsnoth

Halle 26 Oktober
Jn einem Artikel über die Wohnungs noth den unlängſt eine

offiziöſe Korreſpondenz brachte war wie unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt

dem Gedanken Ausdruck gegeben daß man um auf die Dauer geſunde
Wohnungsverhältniſſe zu ſchaffen und zu erhalten durch geſetzliche
Maßregeln den Zuzug in eine Ortſchaft von dem Nachweiſe abhängig
machen ſollte daß der Zuziehende dort über eine den Bedürfniſſen ſeiner
Familie entſprechende Wohnung verfüge Obwohl von anderer Seite als
bald in Abrede geſtellt wurde daß die Regierung in dieſem Sinne die
geſetzgeberiſche Juitiative zu ergreifen beabſichtige hat doch ſchon jene An
regung und mehr noch ihre Begründung ein leicht begreifliches Auſſehen
erregt Es wurde nämlich auch auf die ſoziale Bedeutung einer ſolchen
Maßregel hingewieſen die dem ungeſunden Zuſtrömen der Bevölkerung in

die großen Städte eine Schranke ſetzen und bewirken werde daß dem
flachen Lande und den kleineren Ortſchaften diejenigen Perſonen erhalten

bleiben die ſich für die Verkehrscentren und induſtrielle Thätigkeit zwar
nicht eigneten in den einfacheren Verhältniſſen des kleinſtädtiſchen und
ländlichen Lebens aber nützlich wirken und ihr Fortkommen finden könnten

Darauf war die Anklage daß man nun auch noch die Wohnungsnoth in
den Dienſt agrariſcher Intereſſen ſtellen wolle mit unfehlbarer Sicherheit
zu erwarten

Allerdings beſteht zwiſchen der Wohnungsfrage und dem Prinzip der
Freizügigkeit ein gewiſſer Zuſammenhang Die unbeſchränkte Freizügigkeit

das Recht den Aufenthalt nach Belieben zu wählen hat ihre natürliche
Einſchränkung in der Nothwendigkeit an dem gewählten Orte auch ein Unter
kommen zu finden Sofern zum Ausgleich dieſes Konflikts überhaupt
etwas gethan werden ſoll kann das nur in der Weiſe geſchehen daß durch
Bereitſtellung neuer Wohnungen dem Bedürfniß beſſer entſprochen werde

Das iſt allerdings nicht die Aufgabe des Staates oder doch nur in
ganz außergewöhnlichen Fällen Vielmehr wird es ſich hier immer um
vorwiegend lokale Intereſſen handeln und daher ſoweit die Bauthätigkeit
wie ſie von Privaten Vereinen und Genoſſenſchaften geübt wird nicht
ausreichen ſollte wird ſich nur ein Eingreifen der lokalen insbeſondere
der Gemeindebehörden rechtfertigen laſſen

Aummer 113
Roman von Lothar Brenkendorf

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ob ich daran glaube entgegnete der Arzt Ja meine

liebe Elſe gethan wird er es wohl haben denn ſie hätten ihn
ſonſt nicht verurtheilt und es war ja auch in den Zeitungen
zu leſen daß er alles eingeſtanden habe Aber wie er dazu
gekommen iſt es zu thun was dabei in ſeiner Seele vorgegangen
iſt und wie er vor ſeinem eigenen Gewiſſen daſteht ſiehſt
Du das weiß man nicht und darum hat vielleicht auch niemand
das Recht ihn ſo kurzweg einen Verbrecher zu heißen Es
giebt gute und ſchlechte Menſchen da drüben im grauen Hauſe
ebenſowohl wie überall in der Welt Und wenn man an ſo
viel Sträflingsſterbebetten geſtanden hat wie ich lernt man
ſchließlich erkennen daß die Zahl der ſchlechten unter ihnen gar
nicht ſo groß iſt als die Leute draußen glauben

Und ihn ihn zählſt Du unter die Guten unter
die Allerbeſten nicht wahr

Darauf darf ich Dir allerdings rund und nett mit Ja
antworten ſo wenig Entgegenkommen ich auch bis jetzt mit
meinem Bemühen gefunden habe ſein Vertrauen zu gewinnen
Einer von denen die ſich bereitwillig mittheilen iſt er jeden
falls nicht Aber deſſen bedarf es auch nicht und ich bin
weit entfernt ihm einen Vorwurf daraus zu machen Die
Meinung die ich von ihm habe gründet ſich auf andere DingeSo jung er iſt ſo Schönes und Sebententes hat er doch ſchon

in ſeinem Beruf geleiſtet Die mediziniſchen Zeitſchriften die
mich in der nöthigen Fühlung mit meiner Wiſſenſchaft erhalten
müſſen wiſſen davon zu erzählen Sein kurzes Wirken wird
für die Menſchheit nicht verloren ſein auch wenn ſeine ent
ehrende Beſtrafung ihm nie mehr geſtattet die auf ſo traurige
Art unterbrochene Thätigkeit wieder aufzunehmen Und nicht
von dem Arzt allein auch von dem Menſchen hatte ich
manch gutes Stück erfahren lange ehe ich s mir träumen ließ
unter welchen Umſtänden ich ſeine perſönliche Bekanntſchaft

Sonnabend 27 Oktober 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Bauernfreund

Ganz verkehrt aber wäre es wenn man auf entgegengeſetztem Wege
den Zuzug nach dem zufälligen Beſtande an verfügbaren Wohnungen
regulieren wollte Das hieße die Entwicklung eines Ortes nach reinen
Aeußerlichkeiten geſtalten Auf dieſem Wege wird man auf die Dauer
geſunde Wohnungsverhältniſſe nicht ſchaffen und erhalten Wie Jemand
auf einen ſolchen Gedanken verfallen konnte iſt in der That kaum ver
ſtändlich wenn man nicht annimmt daß es ihm um die ſoziale Mit
wirkung zu thun geweſen ſei Man kann aber ſehr wohl den übertriebenen
Zudrang nach den Städten für einen Mißſtand halten und dem platten
Lande die Erhaltung der erforderlichen Arbeitskräfte wünſchen ohne darum

einen derartigen geſetzgeberiſchen Eingriff zu billigen zumal nicht die
mindeſte Gewähr dafür geboten iſt daß die Auswahl ſich wirklich nach
den angegebenen Geſichtspunkten vollziehen werde Nicht einmal das
iſt richtig daß ſo die Arbeiter mit feſter Arbeitsſtelle den Vorzug erhalten
würden Eine feſte Wohnung iſt doch etwas ganz anderes als eine feſte
Arbeitsſtelle Die Regierung hat Recht daran gethan jede Geneigtheit
auf derartige Pläne einzugehen ableugnen zu laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Die Rückkehr des
Kaiſerpaares aus Weſtfalen wird nun beſtimmt am 26 Vormittags
erfolgen und zwar wird die Ankunft zunächſt in Berlin ſtattfinden
Während ſich die Kaiſerin von hier nach dem Neuen Palais begiebt wird
der Kaiſer der um 11 Uhr ſtattfindenden Enthüllung der beiden neuen
Denkmalsgruppen in der Siegesallee beiwohnen Mittags wird im hieſigen
Königlichen Schloſſe aus Anlaß der Wiederkehr des 100 jährigen Geburts
tages des verewigten Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke eine größere
Frühſtückstafel ſtattfinden

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich bewegt ſich von
kleinen Schwankungen abgeſehen langſam in aufſteigender Linie weiter
Auch die Nacht zum 25 iſt ruhig verlaufen Puls und Körpertemperatur
waren am Morgen normal Andererſeits bleiben der Patientin körperliche
Qualen auch jetzt noch nicht erſpart ſo hatten ſich die gefürchteten
Rückenſchmerzen wiederum eine Zeit lang eingeſtellt Dem Kaiſer wird
mehrmals täglich über das Befinden Bericht erſtattet

Eine Sonderausgabe des Militärwochenblatts iſt
dem Andenken des Feldmarſchalls Grafen Moltke gewidmet Der
darin enthaltene erſte Aufſatz ſchildert die allgemeine Bedeutung des ver
ewigten Feldmarſchalls während der zweite ſeine taktiſch ſtrategiſchen Auf
ſätze aus den Jahren 1857 bis 1871 einer Beſprechung unterzieht
Der Kaiſer hat für den Sarkophag des Generalfeldmarſchalls Grafen
v Moltke einen überaus koſtbaren ſogenannten römiſchen Kranz nach
Kreiſau ſenden laſſen Dieſer aus grünen und vergoldeten Lorbeerzweigen
zuſammengeſetzt iſt mit vergoldeten Blüthen und Früchten des Lorbeers
durchflochten die in üppiger Fülle aus den Blättern hervorragen Die
langherabwallende mit goldenen Franzen umſäumte weiße Atlasſchleife
trägt die Widmungsworte Dem Feld marſchall Grafen v Moltke
Sein treuer Kaiſer Wilhelm II

Prinz Regent Luitpold ſandte an den Fürſten zu Hohen
lohe Schillingsfürſt unterm 19 d M das nachſtehende Telegramm
Mein lieber Fürſt Einer Mittheilung Seiner Majeſtät des deutſchen

Kaiſers habe ich entnommen daß Sie wegen Jhrer geſchwächten Ge
ſundheit den Rücktritt von Jhren Aemtern erbeten und erhalten haben
Dieſe Nachricht erfüllt mich vom Allgemeinen wie vom Beſonderen
bayeriſchen Standpunkt aus mit großem Bedauern Sie haben mit
ruhiger Sicherheit die Geſchäfte des Reiches geleitet und zugleich die Zu
gehörigkeit zu dem engeren Vaterlande niemals verleugnet Jmmer durfte
ich die Ueberzeugung haben daß Sie auch den bayeriſchen Intereſſen und
Anliegen ein wohlmeinendes Verſtändniß und thunlichſte Rückſichtnahme
jederzeit entgegenbringen Dafür ſpreche ich Jhnen bei Jhrem Scheiden
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Mögen Sie ſich desaus dem aktiven Dienſte meinen warmen Dank aus
wohlverdienten Ruheſtandes noch lange erfreuen

Das Mailänder Blatt der Corriere della Sera
veröffentlicht laut Meldung aus Rom einen längeren Artikel über Graf
Bülow worin er anſührt der Kanzler ſei überzeugt daß es ſchädlich
und unklug wäre die italieniſche Einfuhr übermäßig zu belaſten
denn ſchließlich habe Deutſchland ein dringendes Bedürfniß an italieniſchen
Produkten während Jtalien dank der Entwickelung ſeiner Jnduſtrie bei
nahe alle deutſchen Manufakturen entbehren könne Das Blatt eitiert
indeſſen einen Brief des Kanzlers an Donna Laura Minghetti
ſeine Schwiegermutter worin er bei allem Hinweis auf die Freundſchaft
für Jtalien betont daß die Regierung auf die empfindlichen Intereſſen
der durch die Jnvaſion ausländiſcher Lebensmittel geſchädigten
deutſchen Agrikultur Rückſicht nehmen müſſe zumal da man dem
befreundeten Verbündeten Jtalien betreffs des Wein s und des Käſes
ſchon bedeutende Konzeſſionen gemacht habe Es iſt dies eine
bedeutſame politiſche Aeußerung des Reichskanzlers Bülow

Die Plenarſitzung des Bundesraths am Donnerstag er
öffnete der Vorſitzende Reichskanzler Graf von Bülow mit einer An
ſprache in welcher er der Verdienſte ſeines Vorgängers des Fürſten zu
Hohenlohe Schillingsfürſt in herzlichen Worten gedachte und ſodann hervor
hob er werde alle Kräfte daranſetzen im Sinne des großen
erſten Kanzlers das gute Einvernehmen unter den Regierungen der
einzelnen Bundesſtaaten unvermindert zu erhalten Er entſpreche damit
nur den Jntentionen Seiner Majeſtät des Kaiſers der überzeugt ſei daß
in dem einmüthigen Zuſammenwirken aller Glieder des Reiches die Stärlde
unſeres geliebten Vaterlandes begründet liege Schließlich erſuchte der
Reichskanzler um die Unterſtützung des Bundesraths Der Königlich
Bayeriſche Geſandte Graf von Lerchenfeld Köfering drückte darauf
die volle Befriedigung ſeiner Regierung über die Ernennung des
Grafen von Bülow und ihr Vertrauen zu deſſen Perſon mit dem Be
merken aus daß er im Sinne auch der übrigen Bundesregierungen
ſpreche

Jn der miniſteriellen Berl Korreſp wird zur Klar
ſtellung der Thatſachen betreffend die Beiſteuer zur ſogenannten Zucht
haus Agitation Folgendes bemerkt Gegenüber den zum Theil ſehr
tendenziöſen Entſtellungen in der Oeffentlichkeit erſchien es weiten Kreiſen
insbeſondere aus der Jnduſtrie nach der Ende Juni 1899 im Reichstage
vollzogenen erſten Leſung des Geſetzentwurfes zum Schutze der Arbeits
willigen unbedingt nothwendig an der Hand des amtlichen parla
mentariſchen Materials des Reichstags die öffentliche Meinung
möglichſt umfangreich darüber aufzuklären welche Thatſachen die Ein
bringung dieſes Geſetzentwurfs veranlaßt hatten und welche Gründe von
den Vertretern der Regierungen bei der Vertheidigung des Geſetzentwurfs

im Reichstag beigebracht worden ſind Zu dieſem Zweck wurden Aus
züge aus der der Begründung des Geſetzentwurfs beigegebenen das amt
liche Material enthaltenden Denkſchrift ſowie der ſtenographiſche Wortlaut
von Reden die bei der Verhandlung des Geſetzentwurfs im Reichstag
von Regierungsvertretern gehalten worden waren in zahlreichen
Exemplaren provinziellen Blättern beigefügt Auf Anregung
und durch Vermittelung des Direktors im Reichsamt des Jnnern
Dr v Woedtke hat der Generalſekretär Bueck eine Summe von
12000 Mk zur Verfügung geſtellt dieſe iſt zur Deckung der Druck
koſten verwendet worden die durch die Wiedergabe des oben bezeichneten
amtlichen Materials entſtanden ſind Ueber die Verausgabung der
Summe behufs Verbreitung des bezeichneten in den Druckſachen des
Reichstags bereits niedergelegten amtlichen Materials beſitzt der genannte

J D 9 t WBeamte urkundliche Beläge Die D fügt hin Es fragt ſich
nur weshalb die Regierung die 12000 Mk nicht lieber ſelber aufgebracht
hat anſtatt ſich in Abhängigkeit von beſtimmten Jntereſſentenkreiſen zu
begeben

Zu einem Lehrgang über das neue Jnfanterie Gewehr
Modell 1898 ſind 15 Generale und 45 Oberſten und Regiments
kommandeure nach der Jnfanterie Schießſchule in Ruhleben kommandiert
worden Nach Ablauf des Kurſus der in dieſer Woche ſein Ende erreicht
beginnt auch die Ausgabe der neuen Gewehre an die Linienregimenter
Die alten Gewehre werden erſt dann durch neue erſetzt wenn ſie durch

machen würde So einen mein Kind wirft ein verſtändiger
Menſch der zweiundſiebzig Jahre lang mit offenen Augen
durch die Welt gegangen iſt um einer ſtrafwürdigen Verfehlung
willen nicht ohne weiteres vor die Hunde Die Richter mußten
ihn verdammen das war ihres Amtes wenn Dein Vater
hart und ſtreng mit ihm verfährt ſo mag das wohl auch ſeines
Amtes ſein Mein Amt aber und ich danke Gott dafür

iſt ein anderes Und wenn er eines Tages einen wohl
meinenden Helfer braucht daun das magſt Du getroſt
ſeiner Schweſter ſchreiben dann ſoll es an mir nicht fehlen

So und nun iſt genug geſchwatzt Jetzt wird s Zeit
an die alte Mutter Koſſak zu denken an ihr gebrochenes Bein
und an ihren hungrigen Magen

Er reichte Elſe die Hand zum Abſchied aber er wurde
dunkelroth vor Verlegenheit als ſie ſich ohne ein Wort zu
ſprechen auf die alte runzelige Hand niederbeugte um ſie zu
küſſen

Aber Du Wettermädel was fängſt Du denn da an
Na ja das hat man davon wenn man große Worte macht
über ſelbſtverſtändliche Dinge Der Kuckuck ſoll mich holen
wenn ich s noch einmal thue Alſo die Tropfen nicht ver
geſſen und all das andere was ich dem unartigen Fräulein
eingeſchärft habe Die lieben Aeuglein nicht anſtrengen Und
keine Thränen vor allem keine Thränen

Von der Thür aus winkte er ihr noch einmal lebhaft zu
dann war er mit ſeinem Päckchen verſchwunden

12 Kapitel
Direktor Holthoff zeigte den Seinigen auch am Abend noch

ein etwas verdrießliches Geſicht aber ſein Groll pflegte nicht
von langer Dauer zu ſein zumal wenn es Elſe war die ihn
wachgerufen hatte Und als ſeine Tochter zu ungewöhnlich
früher Stunde aufſtand um den Eltern gute Nacht zu wünſchen
fragte er ohne alle Unfreundlichkeit in aufrichtiger Beſorgniß

Biſt Du denn ſchon müde Kind oder fühlſt Du Dich
nicht wohl

Meine Augen ſchmerzen mich ein wenig und es wird

mir ſchwer das Lampenlicht zu ertragen Es wird am ſchnellſten
vorübergehen wenn ich mich zeitig zur Ruhe begebe

Sie ſagte das ſo leichthin daß ihre Eltern unmöglich an
ein ernſtes Unwohlſein glauben konnten zumal auch an ihren
Augen außer einer geringfügigen Röthung nichts Auffallendes
wahrzunehmen war Als ſie aber am nächſten Morgen nicht
wie ſonſt im Frühſtückszimmer erſchien beſtand der Direktor
darauf die Urſache zu erfahren und es beruhigte ihn keineswegs
als ſeine Frau nach einiger Zeit mit der Meldung zurückkehrte

Elſe klagt über Schmerzen in den Augen und in der
Stirn die ihr eine ſchlafloſe Nacht bereitet haben Es iſt
jedenfalls ein heftiger Migräneanfall der das arme Kind um
ſo mehr peinigt als es zum erſten Male davon heimgeſucht
wird Jch weiß es ja aus Erfahrung wie qualvoll dieſe Zu
ſtände ſind

So muß Doktor Krüdener kommen Jch werde Auftrag
geben daß man ihn unverzüglich benachrichtigt ſobald er im
Zuchthauſe erſcheint

Thue das lieber nicht Ernſt bat Frau Holthoff Elſe
verlangt nach nichts anderem als nach Ruhe und ſie hat auf
das Dringendſte gewünſcht ganz ungeſtört zu bleiben Jch habe
ihr etwas Antipyrin gegeben und darauf würde ſich wahrſcheinlich
auch Krüdeners Anordnung beſchränken

Nun das verſtehſt Du vielleicht beſſer Aber die Ver
antwortung fällt auf Dich wenn durch die verzögerte ärztliche
Hülfe etwas Schlimmes daraus werden ſollte

Am Nachmittag kam jedoch Doktor Krüdener ungerufen in
die Villa und obwohl Frau Holthoff auch ihm nur von einem
Migräneanfall und von dem Ruhebedürfniß ihrer Tochter ſprach
machte er bei ihren Mittheilungen ein ſehr ernſtes Geſicht und
verlangte die Patientin zu ſehen Als er in Begleitung der
Mutter das Schlafzimmer des jungen Mädchens betrat lag
Elſe die ſich am Morgen vollſtändig angekleidet hatte leiſe
ſtöhnend auf dem Sopha das Geſicht in die Hände gedrückt
und von Zeit zu Zeit wie von einem Fieberſchauer oder von
einem furchtbaren körperlichen Schmerz geſchüttelt



Seile Sonnabend
Abnuhung in einen nicht mehr kriegsbrauchbaren gelangt ſind
Dieſe allmähliche Einführung des neuen Gewehres iſt bekanntlich dadurchPage daß bei beiden Waffen vollkommen gleiche Munition angewendet

wird
Der Kyffhäuſerbund der deutſchen Landeskriegerver

bände wird zur Feier des 100 Geburtstages des Generalfeldmarſchalls
Grafen Moltke Namens der ihm angehörenden 22000 Kriegervereine mit
2 Millionen Mitgliedern einen Kranz an der Gruft des verſtorbenen
Feldmarſchalls in Kreiſau niederlegen Mit der Niederlegung iſt der Vor
ſitzende des Provinzial Kriegerverbandes für Schleſien und Vertreter des
Preußiſchen Landes Kriegerverbandes im Kyffhäuſerbunde Generalmajor
Trapp v Ehrenſchild in Breslau beauftragt worden

Zum Gouverneur von Deutſch Oſtafrika iſt wie die
T erfährt Generalmajor v Trotha der ehemalige Kömmandeur

der deutſch oſtafrikaniſchen Schutztruppe auserſehen Bekanntlich ſoll die
Neubeſetzung dieſes Poſtens erſt in einiger Zeit erfolgen Es kann daher
auch nicht als Hinderniß für die Ernennung des Herrn v Trotha an
geſehen werden daß der Genannte zur Zeit eine Kommandoſtelle bei dem
oſtaſiatiſchen Expeditionscorps bekleidet Es iſt anzunehmen daß er dem
nächſt zurückberufen wird

Zur Lage in den Kolonien erfährt die Nordd Allg Zig
Nach Berichten aus Deutſch Oſtafrika laſſen die Verhältniſſe im Kili
mandſcharo Bezirk noch immer zu wünſchen übrig Die Strafeyppe
dition die Hauptmann Johannes im Jannar und Februar ds Js gegen
die Aruſchaleute unternahm die im December 1899 die Station zu über
fallen verſuchten hat nicht die Ruhe dauernd herzuſtellen vermocht Es
ſchien zwar eine Zeit lang als ob die im März ds Js erfslgte Hin
richtung von drei Häuptlingen und 16 anderen Hauptſchuldigen eine nach
haltige Wirkung auf die unbotmäßigen Elemente der Bevölkerung aus
geübt hätte bald zeigte ſich aber daß die jungen Krieger der am
Meruberge ſitzenden Aruſcha ihre ränberiſche Thätigkeit wieder aufnahmen
und nur beſtrebt waren deren Schauplatz mehr nach dem Süden zu ver
legen Jm Juli ds Js unternahm deshalb Hauptmann Johannes eine
neue Expedition wobei es ihm gelang ein Kriegerlager zu überraſchen
aufzuheben und zahlreiche Gefangene zu machen Jetzt iſt damit nach
dem Abzuge der Soldaten die Rithe nicht alsbald wieder geſtört wird
die Gründung einer dauernden Militärſtation am Meruberge eingeleitet
dem Hauptmann Johannes iſt zu dieſem Zweck ein weiterer Ofſizier mit
40 Askaris zur Verfügung geſtellt worden

Der Buchbinderausſtand iſt beendet Aus Leipzig wird ge
meldet Hier fand eine Verſammlung der in den Buchbindereien und
verwandten Geſchäftszweigen beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ſtatt
die von etwa 2000 Perſonen beſucht war Es wurde über das End
ergebniß der gemeinſchaftlichen Tarifberathungen berichtet und mit
getheilt daß die Gültigkeitsdauer des Tarifs auf drei Jahre feſtgelegt iſt
er ſoll wenn Aenderungsanträge nicht mindeſtens drei Monate vor Ab
lauf der Friſt eingebracht werden auf ein weiteres Jahr fortbeſtehen Für
Schlichtung der Tarifſſtreitigkeiten wird ein aus Prinzipalen und Gehülfen
beſtehendes Schiedsgericht eingeſetzt Es wurde eine Reſolution an
genommen in der man ſich verpflichtete den Tarif in der vorliegenden
Form anzuerkennen

Hamburg 25 Oktober Jn der Generalverſammlung des
Deutſchen Schulſchiff Vereins die heute hier unter dem Vorſitz des
Großherzogs von Oldenburg tagte wurde bekannt gegeben daß das erſte
deutſche Schiffsjungen Schulſchiff vorausſichtlich Anfang März auf der
Werft von Tecklenborg in Geeſtemünde vom Stapel gelaſſen und wenige
Monate ſpäter in Fahrt geſetzt werden wird

Harburg 25 Oktober Ein neuer Nachſchub für China
wird in den nächſten Tagen die Ausreiſe antreten Dieſer Nachſchub be
ſteht aus 127 Mann unter denen ſich zahlreiche Pioniere der Reſerve
befinden Die Leute werden dem Hauptexpeditionscorps angegliedert und
entſtammen ſämmtlichen deutſchen Militärkontingenten Geſtern iſt die
Truppe hier vereinigt worden

Frankreich
Eine Genugthuung für Picquart

Paris 25 Oktober Das Zuchtpolizeigericht verhandelte
geſtern den Ehrenbeleidigungs Prozeß den Oberſtleutnant Picquart
vor zwei Jahren gegen das Blatt Le Jour angeſtrengt hat weil in
dem Blatte behauptet worden war der Generalſtab beſitze eine Moment
photographie die Picquart Arm in Arm mit dem früheren deut
ſchen Militärattachée v Schwartzkoppen im Parke von Karlsruhe
darſtelle Die beklagten Journaliſten Poſſien und Galli wurden für
ſchuldig befunden und jener zu ſechs dieſer zu einem Monat Ge
fängniß ſowie zu einem Schadenerſatz von 30000 Francs und
60 Bekanntmachungen des Erkenntniſſes verurtheilt

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 Oktober Ueber die letzten Verluſte der Engländer
bei den verſchiedenen Streifzügen der Generale zur Pacificierung des er
oberten Landes die theilweiſe recht erheblich ſind liegen jetzt amtliche
Berichte vor Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Pretoria
meldet General French erreichte von Carolinag aus am 20 Oktober
Bethel nachdem er auf dem größeren Theil ſeines Marſches beſonders
in der Gegend von Ermelo im Südoſten Transvaals auf Widerſtand
geſtoßen war Von ſeiner Abtheilung wurden am 16 Oktober 1 Offizier
und 5 Mann getödtet 3 Offiziere und 16 Mann verwundet während 5
vermißt wurden am 17 d Mts wurden 4 Mann verwundet am
20 d Mts 1 Mann getödtet und 4 verwundet Die Kolonne Settle
erreichte Hoopſtad am Vet River ſüdlich des Vaalfluſſes auch ſie war
unterwegs von Buren angegriffen worden 1 Offizier und 15 Mann
wurden verwundet Bei Zeeruſt nordöſtlich von Mafeking geſchah ein
Angriff auf den Convoi der Kolonne Methuen 1 Offizier und 1 Mann
fielen während 1 Offizier und 8 Mann verwundet wurden Eine auf

Nicht einmal auf die zärtlich theilnehmende Anrede des
Arztes erhob ſie den Kopf

Meine Augen O meine Augen klagte ſie Gebt mir
etwas daß ich ſterben muß nur befreit mich von dieſer
unerträglichen Qual

Nun ich denke mein Liebling wir werden Dich um einen
geringeren Preis von Deinen Schmerzen befreien tröſtete der
Doktor aber ſeine Stimme klang nicht ſo feſt und zuverſichtlich
wie ſonſt und während er zum Fenſter ging um die ver
dunkelnden Vorhänge zurückzuziehen raunte er der beſtürzten
Frau Holthoff mit bitterböſem Ausdruck zu

Weshalb zum Henker ließen Sie mich nicht früher rufen
Sieht das aus wie eine Migräne

Willig erhob ſich Elſe auf ſein ſanftes Zureden um ihm
eine Unterſuchung ihrer Augen zu geſtatten Obwohl es ihm
für eine ſichere Diagnoſe an dem unentbehrlichen Spiegel fehlte

laubte er die Natur der Krankheit doch zu erkennen aber die
Wahrnehmung die nur ſeine erſten Befürchtungen beſtätigte
war nicht danach angethan ihn in beſſere Laune zu verſetzen

Eine Regenbogenhautentzündung dachte er und noch
dazu auf beiden Augen Das arme arme Kind Welch ein
Martyrium das ihr bevorſteht Und meine ohnmächtige Wiſſen
ſchaft vermag ſo wenig es minder grauſam zu machen

Laut freilich ſprach er ſich viel tröſtlicher und hoffnungs
freudiger aus indem er der Patientin eine baldige Linderung
ihrer Leiden verhieß

Ein wenig Geduld müſſen wir allerdings haben kleine
Elſe fügte er hinzu denn wegblaſen läßt ſich dergleichen nun
einmal nicht Es dauert in der Regel acht Tage oder ſo herum
und davon kann keine Maus was abbeißen Jch gehe jetzt
zunächſt in die Apotheke um die Tinktur bereiten zu laſſen
die wir allſtündlich einmal einträufeln müſſen Dann eile ich
in meine Wohnung den Augenſpiegel zu holen damit wir uns
die ärgerliche Sache mal recht gründlich anſehen können und
ſo ſchnell mich meine alten Beine tragen bin ich wieder hier
Auf die Nacht giebt s ein unſchuldiges kleines Schlafmittelchen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
e ierung e Abtheilung der Truppe Bartons wurde am
8 Oktober bei Frederickſtad angegriffen 2 Offiziere und 2 Mann ge

riethen in Gefangenſchaft 2 Mann fielen 4 wurden verwundet Am
21 Oktober kam Barton nochmals mit den Buren die mit großer
Kühnheit vorgingen ins Gefecht dabei fiel ein Offizier Bei Piengars
River wurde eine Abtheilung Buren mit Erfolg überraſcht ein Engländer
wurde verwundet 18 Buren wurden gefangen genommen Man ſieht
alſo nicht blos im Oranjeſtaat ſondern im Weſten und Oſten
Transvaals bringen die Buren den Engländern fortgeſetzt erhebliche Ver
uſte bei und die letzteren können ſich noch auf böſe Ueberraſchungen gefaßt

machen Eine neuere Meldung aus Kapſtadt beſagt Die Streitmacht des
Generals French rückt gegen n de und hat täglich Scharmützel
zu beſtehen Oberſt Hunt mit den Yeomanry hat 35 Buren gefangen

enommen und viel Vieh erbentet Oberſt Paget hat in drei Tagen
Gefangene gemacht Aus Mafeking wird gemeldet Lord Roberts

hat eine Proklamation veröffentlicht in welcher er den Buren verſichert
daß keiner von ihnen aus Südafrika verbannt werden würde falls er
freiwillig ſeine Unterwerfung erkläre und den Neutralitätseid ablege

Nach einer durch Paſſagiere des Dampfers Herzog überbrachten
Meldung nach Brüſſel befinden ſich unter dem Reſte der im Felde ſtehendenBurentruppen noch gegen 300 deutſche Freiwillige die Geſammt

zahl der bisher gefallenen Deutſchen wird auf 600 geſchätzt deren
Namen größtentheils in den verſchiedenen Berichten der Kommandanten
angegeben ſind Generalkonſul Pott in Lourenzo Marques verſichert daß

es nach Beendigung des Krieges doch möglich ſein werde die Namen der
gefallenen Fremden faſt vollſtändig bekannt zu geben

Ein dem B aus Johannesburg in Transvaal zugegangener
Bericht beſtätigt die Befürchtung daß wenn nicht Abhilfe dürch ver
mehrte Zufuhr geſchaffen wird eine allgemeine Hungersnoth herein
zubrechen droht Einen annähernden Begriff von dem augenblicklich
herrſchenden Nothſtande giebt der Jnhalt eines Plakates das in dem
Schaufenſter eines der erſten kaufmänniſchen Geſchäfte des Ortes zu ſehen
iſt Da kann man leſen daß ſelbſt für ſchweres Geld kein Zucker kein
Reis kein Mehl keine Milch oder Butter ja nicht einmal die bisher noch
reichlich vorhandenen Bisquits und Konfitüren mehr zu haben ſind
Citronen deren Vorrath ebenfalls zu Ende geht werden mit 40 60 Pf
das Stück bezahlt Lichte ſind überhaupt nicht mehr aufzutreiben der
Preis für eine Schachtel Streichhölzer iſt bis auf 1 Mk geſtiegen die
Spule Zwirn und Nähgarn gilt es iſt kaum glaublich 21 Mk
Fleiſch von höchſt mäßiger Beſchaffenheit muß das Kilo mit 5 Mk
Schweinefleiſch ſogar mit 6 und 7 Mk bezahlt werden Für ein Hekto
liter Kartoffeln erzielt der Verkäufer 105 Mk Eine Milchkuh die unter
normalen Verhältniſſen 500 Mk gekoſtet hat iſt gegenwärtig nur für die
vierfache Summe verkäuflich Es iſt dabei noch gar nicht abzuſehen wo
die Preisſteigerung Halt machen wird da mit Ausnahme von 2500 Säcken
Mehl und einer Waggonladung von Medikamenten keine Waarenzufuhr
ſtattgefunden hat ſo lange die Stadt ſich im Beſitze der Engländer
befindet

Aſien
Die Wirren in China

Die japaniſche Regierung hat bei den Mächten den Antrag
geſtellt daß ſeitens der Kabinette die Erörterungen und Vereinbarungen
über die ſchwebenden chineſiſchen Angelegenheiten zunächſt den fremden
Vertretern in Peking übertragen werden Die deutſche Regierung
hat dieſem Antrage bereits zugeſtimmt und es iſt zu erwarten daß auch
die anderen Mächte ihm beitreten Der japaniſche Antrag geht vermuth
lich von der Ueberzeugung aus daß zwiſchen den Geſandten in Peking
weit eher eine Uebereinſtimmung erzielt werden kann als durch Verhand
lungen zwiſchen den Kabinetten die nicht ohne Zeitverluſt durch
zuführen ſind

Jn Shanghai wo man ſich allerdings ſtets befliſſen zeigt die Ver
hältniſſe in recht bedrohlichem Sinue darzuſtellen will man wiſſen daß
die Chineſen im Winter einen ernſten Verſuch zur Wiedereroberung
Pekings machen würden Die Kreiſe in denen dieſe Gerüchte verbreitet
ſind werden als gut unterxichtete nicht militäriſche bezeichnet Der
Gang der Ereigniſſe wird dieſen Befürchtungen wohl kaum Recht geben
Die Verbindung mit Peking iſt noch immer ſehr ſchlecht Briefe erleiden
eine Verzögerung von ſechs Wochen Alle Verſuche die geſchäftliche
Thätigkeit in Tientſin wieder aufzunehmen ſcheitern an den Schwierig
keiten der Leichterverhältniſſe in Taku

Der Aufſtand im Süden Chinas beſchränkt ſich zwar immer
noch auf die von der Küſte abgelegenen Jnnengebiete macht aber dort
andauernde Fortſchritte So wird aus Kanton vom 23 Oktober ge
meldet Die Aufſtändiſchen haben Huitſchau eingeſchloſſen Sie haben
nachdem ſie den kaiſerlichen Truppen eine ſchwere Niederlage beigebracht
die große Handelsſtadt Samtſchou erobert Jetzt iſt ein Auf
ſtand in Namhung an der Grenze von Kwantung und Kwangſi aus
gebrochen

Der Londoner Central News zufolge meldet eine vom 22 Oktober
datierte Depeſche aus Peking daß Graf Walderſee eine gemiſchte
Truppe zu den Gräbern der ne ne abgeſchickt hat Nach
einer Meldung vom 23 beſichtigten Graf Walderſee und der Geſandte
v Mumm den ganzen Kaiſerpalaſt Die Beſichtigung erfolgte in Be
gleitung des Walderſeeſchen Stabes des Geſandtſchaftsperſonals und unter
der Escorte zweier Kompagnien Seeſoldaten Die Zollbehörden haben
einen Plan aufgeſtellt wonach die von China an die Mächte zu
leiſtende Entſchädigung dadurch bezahlt werden könnte daß die See
zölle auf 10 Proz erhöht und weitere 5 Proz an Stelle der Likin
Jnland Steuer erhoben werden ſollen Auf dieſe Weiſe könnten 50

Millionen Pfund Sterling aufgebracht werden und die Erträge der ſo
geänderten Likin Steuer der chineſiſchen Regierung zur Verfügung
bleiben

Nach Berliner amtlichen Meldungen aus Tſingtau fand am 23 Ok
tober im Kiautſchougebiete ein Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen

J w

und es müßte doch wunderlich zugehen wenn wir s nicht auf
ſolche Art fertigbrächten den böſen Feind in die Flucht zu
ſchlagen

Elſe verſuchte ihm mit einem Lächeln zu danken aber die
furchtbaren Schmerzen waren ſtärker als ihr tapferer Wille
und mit leiſem Aechzen vergrub ſie den Kopf wieder in die
Sophapolſter

Doktor Krüdener winkte der in äußerſter Beſtürzung da
ſtehenden Frau Holthoff ihm in das Nebenzimmer zu folgen

Eine verwünſchte Geſchichte ſagte er Selbſt wenn
alles gut verläuft was im voraus nur der Himmel wiſſen
kann wird das arme unſchuldige Geſchöpfchen ein paar Wochen
lang die ſchrecklichſten Leiden zu erdulden haben Könnte ich
die Hälfte davon auf mich nehmen Gott weiß wie gern
ich s thäte

Doktor Sie zerreißen mir das Herz jammerte die troſt
loſe Mutter Giebt es denn nichts gar nichts die Schmerzen
zu lindern

Wir werden es natürlich mit allem Möglichen verſuchen
aber gerade in dieſem Falle müſſen wir mit dem einzigen
wirkſamen Linderungsmittel dem Morphium ſehr vorſichtig
ſein Es muß unſere letzte Zuflucht bleiben und ich darf
jedenfalls nicht gleich heute damit anfangen zumal ja erſt die
Unterſuchung mit dem Augenſpiegel eine ganz zuverläſſige Er
kenntniß des Leidens geſtattet Bereiten Sie jetzt einen
Kamillenabſud und machen Sie davon lauwarme Kompreſſen
Das wird zwar nicht viel helfen aber vielleicht übt es doch
eine gewiſſe beruhigende Wirkung Und laſſen Sie das Kind
ſo wenig als möglich allein Jch habe meine guten Gründe
Jhnen das beſonders ans Herz zu legen Mit Jhrem Manne
werde ich ſogleich ſelber reden adieu

Er rannte ſo ſchnell ſeine alten Beine es ihm geſtatten

hätte um ihn zur Verzweiflung zu bringen
Fortſetzung folgt

27 Oktober r 258
Truppen und aufſtändiſchen Chineſen ſtatt Zwei ſüdweſtlich von
Kaumi gelegene umwallte energiſch vertheidigte Dörfer wurden
nommen Das deutſche Detachement hatte keine Verluſte die Chineſen
eine größere Anzahl Todter und Verwundeter Die deutſchen Truppen
kehrten nach zwölfſtündigem Marſche und Gefechte in vorzüglicher Ver
faſſung nach Kaumi zurück

Die Köln Ztg veröffentlicht die von über 40 Jahre in China
lebenden Deutſchen gemachten Vorſchläge die nach Anſicht der
meiſten in China anſäſſigen Europäer in Zukunft allein eine ruhige Ent
wickelung verbürgen Darnach müßten um eine dauernde Ordnung her
zuſtellen die wichtigſten Plätze wie Shanghai Tientſin Hankau
Futſchau und Canton Jahre lang von Truppen beſetzt bleiben die

affeneinfuhr für immer unterſagt die chineſiſche Armee ab
geſchafft und ſämmtliche Forts geſchleift werden Die Grund
lage für dieſes neue China ſei daß das Finanzweſen unter fremde
Leitung geſtellt und ähnlich wie das Seezollamt verwaltet werde Der
Artikel fordert auf das Nachdrücklichſte von einer Theilung Chinas
Abſtand zu nehmen indeſſen müßten ehe die vorſtehenden Aenderungen
ausgeführt würden die Mächte China ihre ganze Macht und Stärke
fühlen laſſen

Wie die Daily Mail aus Shanghai erfährt hat Li Hung
Tſchang den Kaiſer von China veranlaßt zu verſprechen nach Peking
zurückzukehren Der Kaiſer ſo heißt es will innerhalb ſechs Wochen
wieder in Peking Wohnſitz nehmen Li Hung Tſchang wünſchte daß der
Sommerpalaf für den Kaiſer reſervirt werde Derſelbe iſt aber von
den Ruſſen völlig ausgeplündert Nach einer Meldung des
Standard aus Shanghai iſt der ge noch immer in Tungkwan der

Grenzſtadt von Schanſi und Schenſi Die Meldung daß Prinz Tuan
in Taiyuenfuhzurückblieb ſoll wahr geweſen ſein Man wiſſe aber daß es
dem Prinzen Tuan ſehr darum zu thun ſei ſich vom Grafen Walderſee
ſo weit wie möglich fern zu halten

Reut Bur meldet aus Tientſin unter dem 24 Eine aus Deut
ſchen Ruſſen und Franzoſen zuſammengeſetzte Expedition iſt geſtern
von hier abgegangen Die Deutſ chen marſchieren nach Hſiang ho die
Ruſſen und Franzoſen nach Pao ti Die Kolonne zählt insgeſammt
tauſend Mann mit zwei Geſchützen und Kavallerie Dieſe Expedition iſt
nöthig geworden um die rechte Flanke der Verbindungslinie von Tientſin
nach Peking zu ſchützen da große Maſſen von Boxern welche vor den
aus Peitang und Lutei verdrängten chineſiſchen Truppen flüchteten ſich
zwiſchen Hſiang ho und Paoti vierzig Meilen öſtlich von Peking feſt
geſetzt haben ſollen

Aus der Amgebung
r Schwittersdorf 25 Oktober Konferenz Heute fand die

Hauptkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie Gerbſtedt unter
dem Vorſitz des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendenten
Perſchmann Gerbſtedt im Gaſthof zum Stern hierſelbſt ſtatt Haupt
gegenſtand der Verhandlung war das Referat des Herrn Lehrer Redslob
Salzmünde über Wie iſt der Rechenunterricht zu geſtalten damit er den
Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens in ausreichendem Maße gerecht wird
Der Herr Referent lehnte ſich in ſeinen Ausführungen an die Forderungen
Peſtalozzis für den Rechenunterricht Seinen Ausführungen wurde zu
geſtimmt

k Löberitz 25 Oktober Jagd Geſtern wurden auf dem Jagd
revier des Gutsbeſitzers Herrn Vetter aus Grötz 1400 Morgen von
26 Schützen über 250 Haſen ſowie einige Rebhühner zur Strecke gebracht

Siersleben 25 Oktober Ein entſetzliches Unglüch hat ſich
in vergangener Nacht wahrſcheinlich gegen 1 Uhr in der Nähe des Nie
wandſchachtes ereignet Dort wurde der Wächter genannten Schachtes
der frühere Bergzimmermann Wilhelm Teichert von hier von der Staats
bahn überfahren und ſofort getödtet Der Kopf lag neben der Leiche die
Vorübergehende von der Chauſſee aus bemerkten Wie ſich der Unglücksfall
ereignet hat wird wohl nie zu ermitteln ſein da bei demſelben Niemand
zugegen war und auch der Lokomotivführer wohl ſchwerlich Auskunft zu
ertheilen im Stande ſein dürfte Der Ueberfahrene war verheirathet und
Vater mehrerer Kinder die bis auf ein Mädchen ſchon längſt der Schule
entwachſen ſind

Bündorf 25 Oktober Sturz Am Mittwoch verunglückte der
Dachdecker Klee von hier durch Abſturz bei Ausübung ſeines Berufes
und zog ſich erhebliche innere Verletzungen zu Der bedauernswerthe
junge Mann wurde nach ſeiner in der Annenſtraße belegenen Wohnung

eſchafft

Köthen 25 Oktober Feſtgenommen Geſtern Nachmittag
zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde auf der Kreisſtraße zwiſchen Köthen und
Klein Wülknitz ein ungefähr 12 Jahre alter Knabe welcher ſich dort
umhertrieb und in polizeilichen Gewahrſam gebracht Der
Knabe will Karl Fiſcher heißen aus Bernburg gebürtig und aus Furcht
vor Strafe ſeinen Eltern entlaufen ſein

t Weißenfels 25 Oktober Brandſtiftung Schwindler
Die Vermuthung daß das Feuer böswillig angelegt worden ſei welches
Mittwoch früh in der dritten Stunde in einem Hintergebäude des Hauſes
Dammſtraße 30 ausbrach ſcheint ſich zu beſtätigen Denn der Jnhaber
der abgebrannten kleinen Schuhfabrik namens Vogt iſt wegen dringenden
Verdachtes der Brandſtiftung verhaftet worden Jns Amtsgerichts
gefängniß abgeführt wurde ein geriebener Schwindler der Schuhmacher
Pätſch aus Kötzſchenbroda Er nahm bei hieſigen Meiſtern Arbeit ließ
ſich unter den verſchiedenſten Vorwänden Vorſchuß geben und nimmer
kehrt er wieder Er reiſte außerdem auf gefälſchte Papiere

Aſchersleben 25 Oktober Auszeichnung Die Hebeamme
Frau Kiehm feierte ihr 40jähriges Berufsjubiläum Herr Kreisphyſikus
Dr Kant überreichte heute Vormittag der Jubilarin die ihr von der
Kaiſerin in Anerkennung treugeleiſteter Dienſte verliehene goldene Broſche

o Schönebeck 25 Oktober Schwer verbrannt Geſtern Abend
5 Uhr fingen die Kleider der elfjährigen Tochter des Geſchirrführers Meyer
beim Spielen mit Streichhölzern bei der Puppenſtube Feuer ſo daß das
Kind erhebliche Brandwunden erlitt daß für ſein Leben zu fürchten iſt
Das Feuer ergriff auch die Gardinen Fenſter und Kommode wurde aber
von den Hausbewohnern unterdrückt

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 Oktober Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde Un
gelegenheiten der Stadt Halle a S für 1899/1900

2 S M der projektierten Verlängerung der Auguſt jetzt Körner
ſtraße

3 Reinigung der Klaſſenräume in den Schulen der früheren Vororte
4 Zahlung einer Entſchädigung für Land von dem Grundſtück Gr

Ulrichſtraße 18
5 Verlegung einer Kanalſtrecke in der Burgſtraße
6 Erwerb zur Merſeburgerſtraße entfallenden Landes
7 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpitalſtelle
8 Bewilligung von Mitteln für Zeichenunterricht am Gymnaſium
9 Interpellation Grote und Genoſſen die Zuſtände auf dem Stadt

gute betreffend welche durch die Anlage der Hildebrandt ſchen An
ſchlußgeleiſe entſtanden ſind

Geſchloſſene Sitzung
10 Antrag den Ankauf des Amberger ſchen Abdeckereigrundſtücks betr
11 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion vertagte in ihrer geſtrigen Sitzung nach
längerer Erörterung die Beſchlußfaſſung über die Magiſtratsvorlage betr
Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Schulhausmänner agegen
wurde der Antrag die Klaſſenräume in den Schulen der früheren Vor
orte wie in der Altſtadt täglich reinigen zu laſſen genehmigt die er
forderlichen Mittel in Höhe von 1356 Mk wurden net Als Ent
mäßig zur Straße entfallende Land wurden

wollten davon aber es war als ob ſich heute alles verſchworen pro qm bewilligt

ſchädigung für das von dem Grundſtück 5 Ulrichſtraße 18 fluchtlinien
9793 d ſ rund 600 Mk

Vor den Grundſtücken Burgſtraße 39 bis 41 liegt
der Kanal theilweiſe in den Vorgärten Auf Antrag der Beſitzer wird die
Verlegung deſſelben genehmigt Weiter wurden rund 7000 Mk zum Er
werb von Land in der Merſeburgerſtraße bewilligt und ferner die wegenTheilung einer Klaſſe im Gymnaſium ecjocderlicſen Mittel Endlich ge
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Mannheim Hannover und Stuttgart dargeſtellt worden iſt

Sonnabendr 28
nehmigte die Kommiſſion noch die Vergebung einer Hoſpitalkaufſtelle nach
dem Antrage des Magiſtrats

Die kirchlichen Wahlen zu Halle Giebichenſtein finden am
nächſten Sonntag in der dortigen Kirche von 12 Uhr ab ſtatt Aus
dem Gemeinde Kirchenrath ſcheiden aus Gärtnereibeſitzer G Brecht
Rentier C Gutezeit ſen Lehrer Fr Käſtner Privatmann Fr Lehmann
und aus der Gemeinde Vertretung Oekonom C Arnecke Kaufmann
Franz Ehrlich Uhrmacher C Frantz Bauunternehmer L Haniſch Former
Ph Fritz Reſtaurateur Fr Lüderitz Kaufmann Alb Reichardt Rentner
C Reinicke Kaufmann C Richter Poſtverwalter W Wünſche Kaufmann
O Billhardt Bauunternehmer H Schumann Lehrer H Walther
Schloſſermeiſter G Zwanzig Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar

Auszeichnung Dem Ober Bergamts Sekretär a D Rechnnngs
rath Piſtorius zu Halle a S iſt der Königl KronenOrden dritter
Klaſſe verliehen

Landwirthſchaftskammer Der heutigen außerordentlichen
Sitzung welche vom Major a D v Bufſe Zſchortau mit einem Hoch
auf den Kaiſer eröffnet wurde wohnte auch Herr Oberpräfſident Dr
v Bötticher bei Nachdem an Stelle des verſtorbenen Amtsraths
Weydemann Hausneindorf deſſen Andenken die Verſammlung in der
üblichen Weiſe ehrte Amtsrath Braune Winningen zum ſtellvertretenden
Mitgliede des Vorſtandes gewählt war äußerte fich der Präſident über
die gegenwärtige Lage der ein heimiſchen Landwirthſchaft
Dieſelbe ſei eine traurige und leider keine Ausſicht auf baldige Beſſerung
vorhanden Groß Handel und Groß Jnduſtrie ſchwelgten beſonders dank
der ihnen durch die Geſetze gewordenen Begünſtigungen im Ueberfluß die
Landwirthſchaft aber müſſe ſich um das tägliche Brot um die Erhaltung
ihres Beſitzes plagen der mehr und mehr verſchulde ſo daß Subhaſtationen
an der Tagesordnung ſeien und mancher Beſitzer vom Lande in die Stadt
ziehe da die Schwierigkeiten der Lage der Landwirthſchaft ihm die Fort
ſetzung des Betriebes verleitet hätten Wenn die Landwirthſchaft ſo noch ein
Jahrzehnt weiter vegetieren müſſe kein Wandel in den unglücklichen Handels
verträgen komme die zum großen Theil mit an der Lage der Landwirth
ſchaft Schuld ſeien ſo gehe dieſe ihrem Untergang entgegen Was die
neue junge Kraft die jetzt das Reichskanzleramt übernommen der Land
wirthſchaft bringen werde ſei vorläufig noch ein Räthſel man müſſe das
Beſte wünſchen und hoffen vor allem daß die Staatsregierung die Lage
der Landwirthſchaft in weiſer Vorausſicht erkenne und dieſe bei den neuen
Handelsverträgen gebührend berückſichtigt werde Es folgte dann eine
erneute Berathung über die Arbeiterfrage beſonders die Be
kämpfung des Kontraktbruches zwecks Linderung der Arbeiternoth
Auf Antrag des Herrn Landesökonomierath v Mendel Steinfels nahm
die Kammer eine Erklärung an in welcher es heißt Der überhand
nehmende Kontraktbruch des ländlichen Geſindes und der landwirthſchaft
lichen Arbeiter iſt ein ſchwerer Uebelſtand welcher der ſofortigen Abhülfe
bedarf Er ſchädigt die Arbeitgeber in empfindlichſter Weiſe da er haupt
ſächlich in der Zeit der dringendſten landwirthſchaftlichen Arbeiten vor
zukommen pflegt Er führt aber auch zu einer Verwirrung der ſittlichen
Anſchauungen unter der ländlichen Arbeiterſchaft indem er das Pflicht
bewußtſein und die Vertragstreue untergräbt Die Bekämpfung des
Kontraktbruches liegt daher im öffentlichen Jntereſſe Das in einem Theile
des preußiſchen Staates gültige Geſetz vom 24 April 1854 gewährt einen
durchaus unzureichenden Schutz gegen den Kontraktbruch Ein wirkſamer
Schutz gegen den Kontraktbruch iſt vielmehr nur von einem für den
ganzen Umfang des preußiſchen Staates nach dem Muſter des anhaltiſchen
Geſetzes vom 16 April 1899 zu erlaſſenden Geſetze zu erwarten Jm
einzelnen ſind an das zu erlaſſende Geſetz zur Bekämpfung des Kontrakt
bruches folgende Forderungen zu ſtellen a Der Begriff des Kontrakt
bruches iſt dahin zu erweitern daß nicht nur das widerrechtliche Verlaſſen
des bereits angetretenen Dienſtes ſondern auch die grundloſe Verweigerung
des Dienſtantrittes mit Strafe bedroht wird b Die Verleitung land
wirthſchaftlicher Arbeiter zum Kontraktbruche durch dritte Perſonen ins
beſondere auch der erfolglos gebliebene Verſuch der Verleitung iſt unter
Strafe zu ſtellen damit der gegenwärtig in großem Umfange betriebenen
gewiſſenloſen Aufwiegelung und Verhetzung der landwirthſchaftlichen Arbeiter
durch Agenten Aufſeher und andere auf ihren Vortheil bedachte Perſonen
Einhalt gethan werde e Es ſind Strafbeſtimmungen gegen Arbeitgeber
zu erlaſſen welche land wirthſchaftliche Arbeiter ohne genügenden Ausweis
über die rechtmäßige Löſung des letzten Arbeitsverhältniſſes in Arbeit
nehmen oder bei erſt ſpäter erlangter Kenntniß des Kontraktbruches nicht
ſofort entlaſſen d Jn den Fällen zu b und e iſt dem geſchädigten
Arbeitgeber ein geſetzlich beſtimmter Schadenerſatzanſpruch zu gewähren
Die Plenarverſammlung weiſt mit Entſchiedenheit die erhobenen Ver
dächtigungen zurück daß das beantragte Geſetz zur Bekämpfung des Kon
traktbruches ein Ausnahmegeſetz gegen die Landarbeiter ſei Es wird
an die Königliche Staatsregierung die dringende Bitte gerichtet
den wiederholt angekündigten Geſetzentwurf zur Bekämpfung des
Kontraktbruches nunmehr möglichſt bald dem Landtage vorzulegen
Weiter genehmigte die Verſammlung den Situationsplan und den Ent
wurf des Geſchäftshauſes der Kammer welches in der Nähe des Kaiſer
glatzes errichtet werden ſoll ebenſo wurde der Koſtenanſchlag nach Er
länterungen durch die Herren von Buſſe von Mendel Steinfels
und Baurath Kortüm genehmigt Jn Betreff der Kohlennoth ſtimmte
die Verſammlung dem Vorgehen des Kammervorſtandes zu der an den
Landwirthſchaftsminiſter die Bitte gerichtet hat mit allen Kräften zum
Schutz der KohlenKonſumenten einzutreten eventuell durch Abſperrung
der Kohleu Ausfuhr ins Ausland bezw Einſchränkung derſelben Zum
Schluß der Verhandlungen gedachte die Kammer durch ein Hoch des
Geheimraths Kühn aus Anlaß ſeines vorgeſtern ſtattgehabten 75 Ge

burtstages und beauftragte eine Abordnung von drei Herren den durch
Krankheit ferngehaltenen Geheimrath Maercker zu ſeinem heutigen Ge

burtstage zu beglückwünſchen
Stadttheater Als erſte Mozart Oper in dieſer Spielzeit geht am

Sonnabend mit den Damen Luchky v Lichtenfels Kromer Zerny und
den Herren Fanta Brandes und Aumann in den Hauptpartien beſetzt

Die Hochzeit des Figaro in Scene Die muſikaliſche Leitung hat
Kapellmeiſter Dr Kunwald Farbe weiß 37 Für Sonntag Nach
mittag 31 Uhr iſt als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen eine Wieder
holung vom Hüttenbeſitzer für Abends 71/ Uhr die Oper Tann
häuſer angeſetzt außer FarbenAbonnement Als nächſte Schauſpiel
Novität iſt Sudermann s neueſtes Werk Johannisfeuer in
Vorbereitung

Thalia Theater Sonnabend wird Arthur Schnitzler s 8aktiges
Schauſpiel Das Vermächtniß zum erſten Male wiederholt Am
Sonntag gelangt eine Schwank Novität Hinter Papa s Rücken
zur erſten Aufführung welche bereits mehrfach mit großem Lacherfolg in

Anfang
nächſter Woche iſt im Thalia Theater eine Muſter Aufführung von Jbſen s
Nora zu ſehen welches intereſſante Werk ausſchließlich vom Künſtler

perſonal des Dresdener Hoftheaters dargeſtellt wird Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Damen Alice Politz Louiſe Firle und Margarethe
Leder ſowie der Herren Carl Wiene des gefeierten Naturaliſten
Adolf Winds und Wilhelm Dettmers Für dieſen Abend treten die erhöhten Gaſtſpiel Preiſe in Kraft Billets zu der Sonntagsvorſtellung
ſind bereits am Sonnabend im Bureau des Thalia Theaters erhältlich
wo auch bereits Vormerkungen zu der Vorſtellung des Dresdener Hof

theater Enſembles angenommen werden
Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung ge

dachte der Vorſitzende Herr Geheimrath Profeſſor Dr v Friiſch mit
ehrenden Worten mehrerer kürzlich verſtorbenen Mitglieder ſo des Vereins
Geſchäftsführers Dr Kalberlah des Sanitätsrathes Dr Hacht
mann Weißenfels und des Oberſtleutnants Biedermann Berlin

Reiter wurde auf die am Sonntag in Landsberg ſtattfindende Herbſt
eneralverſammlung hingewieſen und darauf mitgetheilt daß am 8 No

vember in einer außerordentlichen Sitzung zu welcher nicht blos die Mit
glieder des Vereins Zutritt haben ſondern auch die Angehörigen derſelben
und andere Freunde der Naturwiſſenſchaften als Gäſte willkommen ſind
Herr Direktor Dr v Lippmann einen Vortrag über Goethe s Farben
ehre halten wird Herr Chemiker Dathe hielt einen eingehenden Vor
rag über die Veredelung von Baumwollgeweben

Damen üte
Zackfisch Küte Mädchen Küke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Kaiſerl Leopoldiniſ liniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher verlor am d Mts durch den Tod in Berlin
ihr Mitglied Or Anton Oberbeck bisheriger Profeſſor der Pyyſit und
Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts in Tübingen Er wurde am 25 März
1846 in Berlen geboren und gehörte der Akademie ſeit 1878 als Mitglied
an ſeit 1891 war er Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Phyſik und
Meteorologie

Der Bazar der St Ulrichsgemeinde findet in dieſem Jahre
vom 11 bis 18 November im Hotel Stadt Hamburg ſtatt Näheres
iſt aus dem Jnſerate zu t

Zahlftellen Der Verein der Deutſchen Kaufleute Sitz
Berlin Dresdenerſtraße 80 und die Kranken und Begräbnißkaſſe E
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes Sitz
Hamburg haben hier Zahl bezw Verwaltungsſtellen errichtet Vertrauens mann des erſteren Vereins iſt Herr Rud Buemann Leſſing

ſtraße 23a während der zweite durch die Herren W Ulrich König
ſtraße 21 Obmann und R Ziegs Auhalterſtraße 17 Rechnungs
führer vertreten wird

Philharmoniſche Concerte Das erſte Abonnements Concert
findet am Dienstag den 30 Oktober ſtatt Haydn s dur Symphonie
militaire ſteht an der Spitze des Programms die weiteren Orcheſter

werke beſtehen in einer Novität einem Scherzo Der Zauberlehrling von
Paul Dukas und der Ouvertüre zum Sommernachtstraum von Mendels
ſohn Einen ganz beſonderen Glanz erhält dieſes Anfangs Concert durch
die Mitwirkung des Herrn Eugen Albert welcher das dur Con
cert von Beethoven ſowie eine Reihe von Soloſtücken zum Vortrag bringt

Der Verein Harmonie feiert nächſten Sonnabend von 8 Uhr
an in dem feſtlich geſchmückten Saale des Goldenen Hirſch ſein
46 Stiftungsfeſt Neben gut gewählten Concertſtücken wird von dem
dram Verein Polyhymnia ein Dreiakter Strandleben zur Aufführung
gebracht Ein Ball ſoll die Feier beſchließen

Schwer verwundet Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ver
luſtliſte Nr 2 vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze Gefecht bei Peitang
am 20 September Darin iſt als ſchwer verwundet aufgeführt der
Sergeant Franz Würzig aus Nietleben früher Telegraph Bat
Nr 1 3 Königl Sächſ Komp W hat Brandwunden infolge Minen
exploſion und einen Knochenbruch erlitten

Entgleiſt Geſtern Abend 72 Uhr ſprang in der Hafenſtraße
eine Lokomotive der HalleHettſtedter Eiſenbahn aus den Geleiſen Wahr
ſcheinlich haben Kinder dort geſpielt und die Weiche halb geſtellt Nach
einer halben Stunde war die Lokomotive wieder flott Verkehrsſtörungen
ſind nicht vorgekommen

Für die in China Verwundeten und Hinterbliebene
ſind bei uns ferner eingegangen Geſammelt beim Sonntags Concert im
Reſtaurant Wilhelmsheim gr Wallſtraße 8 5 Mk hierzu die in No 249
veröffentlichten 222 Mk 78 Pf in Summa 227 Mk 78 Pf

Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des General Anzeiger

27 Oktober Seile 3
Berlin 25 Oktober Der Reichsanz veröffentlicht eine Ver

luſtliſte über das Gefecht bei Peitang am 20 v Mis nach welcher
vom 1 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiment 2 Mann vom 3 Regiment
4 Mann und von der Telegraphenabtheilung 1 Mann infolge Minen
exploſion Verwundungen erlitten haben Vom oſtaſiatiſchen Reiter
Regiment iſt 1 Mann an der Ruhr geſtorben vom oſtaſiatiſchen
Bataillon der ſchweren Feldhaubitzen iſt ein Kanonier im Peihofluß
ertrunken

Berlin 25 Oktober Die auf der Crefeld nach Oſtaſien be
förderten neunten Kompagnien des 1 und 2 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie
Regiments ſind in Shanghai gelandet worden wo ſie die bisherige
deutſche Garniſon die 1 und 3 Kompagnie des 1 Oſtaſiatiſchen Jn
fanterie Regiments ablöſen

Loudon 25 Oktober Freifrau v Ketteler die Gemahlin des
ermordeten deutſchen Geſandten am Pekinger Hofe iſt bei ihrem Vater in
Detroit in Michigan Vereinigte Staaten eingetroffen Sie iſt durch die
erlittenen Strapazen äußerſt angegriffen In nächſter Zeit ſieht ſie ihrer
Niederkunft entgegen

Handel und Börse
ank AktienSer liner Börse

Berliner Handels Ges 149 obvom m n ä r 7 104,50b r2 o eohn Ban 6 103 40025 Oktober 1900 Darmstädter 7 113000b
Deutsche Bank 11 188,1062
do Genossengobaftabd 6 1075068anknoten u t Kganült l 10
resdener Bank 9 142 25bERugligehe Banknoten 20,48 T eipzig Krodltanstalt 10 1s,00

Noten ch älaklerbank 7 101256alienisohe Zleininger Hyrpothek B 7 125 0026gehen Br e itteldeategh Krodith 6 108 obnssirehe 100 R 16 45 h Nationalb für Dentsehl 129,50bSehr äHetorreieh Kredit uPreuss Boden Kredlit 7 137,00b20
do Ventr Bod Kr 9 158 00b

Reichsbank
Deutsche Fonds und Stagtspaplere

Deutsohe Reichs Anl 95 200 Raeeisohe Bank 2 z 22
do 95908 Säehvirohe Bank 7 133,506erzhte cone nene hets tet rn nedo a i 83750 Sohlesisoher Bank Ver 142 756

4 wo St 8 66,75b20Allesche Stadt Anl 8 89 50Ganzen Gontr Pianäbri s 31 70b26 industrie und Bergwerks Aktlen

o do 8 83 106 Algem Rlektr Gogell 15 215
Pfandbriefe und Scohuſdversehreibungen 4uflo Kont Gnano 5 90 10 b

h o Anhalter Kohlen 6 99,00Preues Pfang B unk isos 90,50 d Berliner Böhm Brauhb 11 218 50d26
0 do 1910 4 100,006 Br Patzenhofer 12 200 756

do Kleinb Obl unk 19081 4 1001006 do do Sehnithelas 14 214,80b2
do Komm Obl unk 19101 4 100 006 do Klektririt W 18 186,00b20

Bochumer Gusestahl 16 176,75b2B

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle N

Eheſchließung 25 Oktober Der Gerichtsvollzieher Julius NMattheis
und Thereſia Sander Dingelſtädt

Geboren 25 Oktober Dem Handarbeiter Wilhem Schermer eine T
Marie Gr Brunnenſtraße 21 em Arbeiter Friedrich Kohl eine T
Frieda Advokatenweg 28 Dem Tiſchler Otto Büttner ein S Harry
Adolfſtraße T Dem Maurer Anton Rückert eine T Elſe Eichendorff
ſtraße 17 Dem Schloſſer Paul Kupfernagel eine T Gertrud Seebener
ſtraße 45 Dem Schloſſer Louis Richter eine T Martha Cröllwitzer
Rat 2 Dem Weichenſteller Karl Beßler eine T Lina Hordorfer

raße 8
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 26 Oktober Wolff s Bur Das Armee Verordnungs

blatt veröffentlicht einen kaiſerlichen Arme ebefehl worin Moltke s
Thaten gerühmt und der Vorſehung gedankt wird daß ſie dem Vater
lande einen ſolchen Mann geſchenkt es wird gewünſcht daß dieſes Muſter
an Kriegertugenden der Armee ſtets ein Vorbild ſein ſoll woraus die
Armee die Kraft ſchöpfe zur Erfüllung der ihr zugewieſenen erhabenen
und ſchweren Aufgaben

Haag 26 Oktober Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet Die
Königin und Königin Mutter werden am 1 November d J nach
Lenſahn SchleswigHolſtein reiſen wo die hohen Herrſchaften bei dem
Großberzog von Oldenburg mit der Familie des Herzogs Heinrich
von Mecklenburg zuſammentreffen Halbamtlich wird beſtätigt daß die
Hochzeit der Königin in der zweiten Hälfte des Januar k Js ſtatt
finden wird

Paris 26 Oktober Meld d B Pichon telegraphirt
aus Peking er leide an Halsentzündung und habe ſtarkes Fieber ge
habt doch ſei ſein Befinden derzeit beſſer Der franzöſiſche Conſul meldet
aus Hankau während der Reiſe der Kaiſerin von Schanſi nach Schenſi
wären 60 italieniſche Miſſionare in Gefahr geweſen maſſacriert zu
werden Die Kaiſerin habe jedoch den Lokalbehörden Befehl ertheilt
keinen Europäer zu tödten

Paris 26 Oktober Meldung des B Nach einer
Privatmeldung aus Peking vom 23 Oktober wurde Yunglu von
Li Hung Tſchang dem Kaiſerhofe nachgeſandt um von Kwangſü
ein eigenhändig geſchriebenes Edict zu erzielen welches die Hinrichtuns

aller Boxerchefs anbefiehlt Selbſt wenn trotz dieſes Edictes Tuan und
die der Kaiſerin ergebenen Prinzen am Leben blieben hätte die Placatirung

eines ſolchen Edictes ſo meint Li HungTſchang große Wirkung be
ſonders in den Südprovinzen wo der Kantoner Vicekönig ſolcher mora
liſchen Unterſtützung ebenſo bedürftig wäre wie der effectiven ſeitens
der Mächte

London 26 Oktober Reut Bur General Gaſelee meldet aus
Poatingfu unterm 20 Oktober Die unter meinem Befehl ſtehende
Streitmacht der Verbündeten traf geſtern hier ein Heute wurden an
den Thoren Wachen aufgeſtellt von britiſchen deutſchen franzöſiſchen
und ilalieniſchen Truppen Sämmtliche Generale der Expedition
machten begleitet von kleinen Truppenabtheilungen einen Zug durch
die Stadt Darauf wurden die Quartiere der Okkupationstruppen
vertheilt Jch werde die meiſten britiſchen Truppen im Lager halten und
warte jetzt die Anordnungen des Feldmarſchalls Grafen Walder
ſee bezüglich der weiteren Schritte ab Die Einwohner ſind zumeiſt in
der Stadt geblieben und von Feindſeligkeiten liegen keine Anzeichen vor
Vorräthe laſſen ſich hier beſchaffen ſind aber keineswegs reichlich vor
handen

Loudon 26 Oktober Wolff s Bur Wie aus Colesberg
gemeldet wird wurde Philipolis zurückerobert Die Buren waren
daſelbſt in erheblicher Anzahl und erlitten ſchwere Verluſte Eine An
zahl Burenfrauen aus Jagersfontein ſollen wie berichtet wird heute die
Eiſenbahn nach Colesberg paſſiert haben Sie wurden von dort weg
gebracht weil ſie die Buren unterſtützten

nur geschmackvolle
apärte Genres

9 n aussergewöhnlich e
billigen Preisen,

Auslüändisehe Fonds CröUwitrer Papier 18 214,00B
Dennonbanm i eBuenos Ayr G A 50001 758 Donnersmarekhütte 16 zChinesisohe Anleihe 5 2 Dortmund Union St Pr 6 85,25b2

Italienische Rente à Kilenbdarger Kattun 5 78,500Mex Anl 1899 grosses 6 97,70 h Kisenhütte Thale St Pr 10 104 50b2
do do mittel 5 98 40 b Gelsenkirohen Bergw 10 183,50b20do St Kisenb Oblig 5 9830629 Glauziger Zuckerfabrik s 127 106
Oesterr Golä Rente 4 9675b26 Greppiner Werke 11s o

do Papier Rente 96,800 Gr Berl Strassenbahbn 10 219 75b20do Silber Rente 96,20 b Hallesche Masehinen 83 389,504
Port Staats Anl 88 89 3570620 Hembnrger Packetfehrt s 120,72
öm St Anl II VII 95 30b r Harpener Bergban 10 175 80b20
Rumän amort 5686,25b2 Hartmann Zäohs A F 7 139 90d2

do do 1891 472,40627 Heinricbhsball 7 138 256kuss cons Anl 1880/851 4 Hibernia sShamrock 12 181,60b2 G
do Gold Anl v 1834 Hildebranä Mühlen 13 164,806
do cons Kisenb Anl 4 6s ob Hörder Hütten konv 0 14,6000 0 5s er 4 do St Prior A 11 133,00b2serbisohe Gold Pfäbr 5 94 75b2 Keliwerke Aschersleb 10 146,80b20

do Kente 1896 4 5980b26 Koette Hampfseohitffahrt 5 75,00B
Ungar Goldrente 1000 4 95605 Körbisdort Znekerfabr
äo do 500 4 96,60b2 Lauehlammer on 9 108,2560
do do 100 4 e 86,756 aur a r Kiedecn r40 G A 89 9090 r Leipa trauser 2ke Leopoldsball chem b 5 82000

Eisenbahn Stamm Aktlen Massen Bergbau 9 1150 00b620
Norddeutseher Llioxd T 110,40b2
O Schles Kisenb Bed 9 129,25020Dortmund Gronau R 147,0002

Lübeck Büchen 134,006 do Kiuen Indnetrieſ 18 121 80 be
Aarienburg Alnwka 6930b2 Phöniz B Akt birt 4 e a
Ostpraeuss Südbabn 3 687606 do B Bezschtat Alittelmeerbahn 5 692,800 Plato Berger wonv 77

r S iteee or r v 10 109256Kiebeek Moutaunwerke 14 207,60b sWoecnsol Rositazer Kohlen 13 71 106

en elBrüuvel Antw 100 Fr 8 T 681,25h2 40 St Pr 8 4200
t 5 u 2SeeWien b 100 Fl s T 84756 Stettiner Cem Bredow l

Souweiz 100 Fr 8 T s11obaB Stollberxer o
Ital Plätze 100Liro 10 T 76,80b2 e 7 jo r
Petersburg 1008BR 8M 216 806 Westeregeln Alkali 17 209,90b20

Berlin 5 Iomb 6 Pr Disk 8, Zeitzer Masehinen 20 242,00626

o

Unwiderruflich VUebermorgen Ziehung
Königsberger 6240 Geldgewinne

Haipttreler 50,000 20,000 n
Loose à 3 M 30Pf incl Porto u Liste vers A Molling Hannover J

Loose in Halle bei Schrödel Simon Martin Schilling Gr
Ulrichstr 46 C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthur Kopsch
Schmeerstr 6 Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel
Gr Ulrichstr 36 Sabor s Wwe Cohn Gr Ulrichstr 8 Pfeſfer
sche Buchhandlung Markt 22 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Kurtzke Hasse Leipzigerstr 94 Max Stoye Riebeckplatz

RESTAVRANT He EN6El
Mutter Engel

luhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

S ſiesbaden
Langestrasse 46 Telephon 466

6 F 42Wratzke 8 Steiger
Geräihe und Schmuck im neunzeitlichen Styl

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft6 1000 200 290 7290 1225 250 380300 N bis Dölau 320 400 M 350 420 von Dölan 52
460 600 680 700 5580 620 650 MN 720

780 800 N 750 860 9o5 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau
nach Bedarf

Geschättshaus

La c V i
Halle a S Marktplatz 2 und 3
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Geschäftshaus feiner herren und Knaben Moden

Der Ausstellung 12 grossen Schaufenstern
bitte gefl Achtung zu schenken Emptehle in refchhaltigster Auswahl

MWinter Paletots Knaben Anzüugo
Raämtel u u ohne Pelorne Knaben Paletots

Jacket Anzüge Pyjacks
Rock Anzüge Knaben Toppen

Bayr Loden Joppen Knaben Mäntel
haus Joppen Schul Anzüge
Jagd e Knaben Kleidchen
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auf das gestrige Inserat der
S

Herren Johs Grün Franz Traeger Otto Struve
S

c

e Gemamnte Firmen s cheinen gieh noch immer nicht beruhigen zu Können denn bereits zum zweiten Male haben sie uns gestern in dieser Zeitung wegen unseres Weln d

handels angegriffen SWir wollen doch einmal diese Angelegenheit näher beleuchten und den wahren Grund feststellen warum diese Herren die die Vornehmbeit des Weinhande s angebleh e
gewahrt wissen wollen so gegen uns vorgehen Die Vornehmheit des Weinhandels wahren wir stets daneben jedoch in allererster Linie die grösste Reellität

Erst in diesem Frühjahr nachdem wir vorher rechtzeitig und reichlich uns gedeckt hatten sind wir mit unseren Weinen an die Oeffentlichkeit getreten und dieselben S
haben Dank unserer vorsichtigen Auswahl einen derartigen Zuspruch gefunden wie man ihn sonst bei jungen Anfängern nicht zu verzeichnen hat

Der Grund liegt aber darin dass wir nur wirklich reine und milde Weine friscoh und lieblioh im GesohmacxK in den Handel bringen und diese mit s0 S
descheidenem Nutzen verkaufen dass es jedem WeintrinKer der einmal bei uns geKkauft aufgefallen ist und so kam es dass jeder Versuch uns reichliche Nachbe
atellungen eingebracht hat Dies scheinen auch die Herren Grün und Genossen an ihrer Kundschaft verspürt zu haben und suchen uns deshalb auf diese Art zu schädigen

s ist uns unerklärlich was für einen Wiltinger die Firma Grün bei uns gekauft und nach Trier zur Begutaohtung gesandt haben will und der

dann als etwas Anderes ermittelt sein soll eZunächst haben uns die 3 Firmen es abgesprochen dass überhaupt ein Wiltinger vom Priesterseminar unter MK 3 bis S zu Kaufen wäre
während sie jetzt selbst bestätigen dass wir alleräings von einem Ansteigerer ein Quantum von dieser Crescenz zu K 2,60 per Flasche

erstanden haben eHieraus ist am besten zu ersehen was auf diese Anschuldigungen zu geben ist eDamit diese Angelegenheit nun aber vollständig aufgeklärt wird bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniss dass uns der erstandene Wültinger fürden angelegten Preis nicht befriedigt hat und wir haben es vorgezogen denselben lieber mit einer Kleinen Pinbusse wegzugeben als dass wir einen T
Preis verlangen der unserer Veberzeugung nach mit der Qualität dieses Weines nicht im Rinklang steht In unserer ersten Entgegnung haben e
wir bereits erwähnt dass wir nach Lage der Sache gern bereit wären den drei Firmen diese Gründe mitzutheilen und aus vorstehender Erklärung werden sie S
nun wohl endlich ersehen warum wir das kleine Quantum 1897er Wiltinger vom Priester Seminar zu MK Z per Flasche abgestossen haben cDies ist die ganze Veranlassung zu den Angriffen Ob Derartiges diesen Firmen den Nutzen bringt den sie sioh dadurch vielleicht zu verschatfen glaubten S
äbenassen wir der öffentlichen Beurtheilung Jedenfalls dürfen wir sagen dass Jeder der einen Einblick in unser Geschäft machte und Gelegenheit hatte unsere Prinzipien kennen S

zu lernen zur Genüge weiss auf welcher reellen Basis unser Geschäft ruht Hieran können auch die Herren Grün und Genossen nicht rütteln Die Art und Weise aber mit der Sdiese Herren eine Konkurrenz die ihnen lästig geworden ist aus dem Felde schlagen wollen kennzeichnet deren Charakter nun wohl zur Genüge r
Um die Leistungsfähigkeit dieser Firmen zu beurtheilen haben wir uns wiederholt deren Weine verschafft und dieselben mit den unsrigen in gleicher Preislage S

in Gemeinschaft mehrerer Herren probiert Das allgemeine Vrtheil ist leider nicht zu Gunsten dieser Firmen ausgefallen doch daran sind wir nicht sohuld Wir e
empfehlen jedem WeintrinKer eine gleiche Probe zu machen unser Kundenkreis wird dann wohl ganz gewiss nicht Kleiner werden d

Die Vermuthung liegt sehr nahe dass diese öffentlichen Reibungen noch nicht zu Ende sind denn in nächster Zeit bringen wir Weine zum Verkauf über deren Güte imVerhältniss zur Preise äese Herren zweifellos erstaunt sein werden
Wir haben in diesem Herbst sowohl an der Mosel als auch am Rhein persönlich Gewächse erstanden deren Qualität und Preis sich als etwas repräsentieren was bisher e

noch nicht oder doch sehr selten geboten wurde SWir bleiben nach wie vor bemüht nach Halle nur tadellose garantiert reine Weine einzuführen die wir mit
e Kleinstem Nutzen abgeben werden um den Weinverkauf auf eine Höhe zu bringen der ihm schon sehr lange in Halle

zuKäàme S5 Jeder Weintrinker der einmal Gelegenheit hatte am Rhein oder an der Mosel an Ort und Stelle Weine zu probieren wird am besten beurtheilen könen was für e
Qualitäten er vielfach dort und welche er hier bekommen hat und deshalb wird Halle für uns nach wie vor ein grosses Absatzgebiet sein

Es wird uns interessieren was wohl diese drei Firmen mit ihren alten Beständen machen werden wenn sie künftig mit uns gleichen Schritt halten wollen
Was nun die famose Kellerbehandlung um zunächst einen der Angreifer zu nennen anbelangt die s0 sehr erhaben über alle Zweifel sein soll so hat die Firma Johs

Grün gar recht wenn sie uns vollständige Unkenntniss in dieser Art Kellerbehandlung vorwirft denn wir fabricieren oder stellen keine 1892 er Jabhrgänge und Niersteiner Weine her
Vor kaum einem Jahre wurde gerichtlich festgestellt dass die Firma Johs Grün hier einen 1892 er Niersteiner verkaufte der weder 1892 er Jahrgang noch alleiniges Niersteiner Ge
wächs war sondern aus verschiedenen Mischungen kleiner viel jüngerer Weine mundrecht mit dem angeblichen 92er Charakter zusammengestellt war

Das ist eine Kunst die nicht Jedem gelingt
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